
 
St. Johann Baptist 

Normannenstr. 71 

Samstag 18.00 Uhr hl. Messe 
Sonntag 11.00 Uhr hl. Messe 
 17.00 Uhr hl. Messe in italie-

nischer Sprache 
(fällt zurzeit aus) 

Dienstag 18.30 Uhr hl. Messe 
Donnerstag 09.00 Uhr hl. Messe 
Freitag 18.30 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Samstag 17.00 - 17.40 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Konrad 
Hatzfelder Str. 263 

Sonntag 09.30 Uhr hl. Messe 
 11.30 Uhr hl. Messe beson-

ders für Menschen mit Behin-
derungen 

Mittwoch 14.30 Uhr hl. Messe 
Donnerstag 18.00 Uhr hl. Messe 
 
Beichtgelegenheit 
Sonntag 09.00 - 09.15 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Mariä Himmelfahrt 
Wittener Str. 75 

Sonntag 09.30 Uhr hl. Messe 
Mittwoch 18.00 Uhr hl. Messe 
Freitag 18.00 Uhr Hl. Messe * 
 
Beichtgelegenheit 
Sonntag 09.00 - 09.15 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 

St. Marien 
Sankt-Martins-Weg 

Sonntag 11.00 Uhr hl. Messe 
Dienstag 15.00 Uhr  hl. Messe * 
Freitag 18.00 Uhr  hl. Messe 
 
 

St. Pius X. 
Liebigstr. 7 

Samstag 17.00 Uhr hl. Messe 
Sonntag  09.30 Uhr hl. Messe * 
 
Beichtgelegenheit 
Samstag 16.30 - 16.45 Uhr 
Oder in Absprache mit den Priestern 
 
 
* nicht in den Sommer– und Herbstferien! 
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2. Adventssonntag 

Rorate 
„Tauet, Himmel, den Gerechten“ ist ein 
altes Lied der Sehnsucht und der Hoffnung 
auf den Erlöser, Retter und Heiland. Diese 
Sehnsucht und Hoffnung kommt zum Aus-
druck, wenn wir in der kalten und dunklen 
Morgenfrühe um 6 Uhr die heilige Messe 
feiern und den HERRN mit frohem Herzen 
erwarten.  
Zu einer solchen heiligen Messe in der 
Kirche St. Johann Baptist sind Sie an je-
dem Mittwoch um 6 Uhr im Advent eingela-
den. 

Ökumenische Friedensgebete 
im Advent 
30 Minuten für Gebet, Gedenken, Stille, 
Musik. Jeden Adventssamstag,12 Uhr: 
 16.12. Gemarker Kirche 
 23.12. Kirche St. Antonius 

Katholische Frauengemein-
schaft kamerunischer Christin-
nen 
Am kommenden Sonntag, dem 10. Dezem-
ber findet in unserer Kirche St. Marien in 
der Messfeier um 11 Uhr eine besondere 
Weihe statt. 
Die Messe ist der Gottesmutter Maria ge-
weiht und Frauen der kamerunischen Grup-
pe Catholic Women Association (CWA) 
Wuppertal „Our Lady of the Rosary“ werden 
in der Messfeier das Versprechen abge-
ben, wirkliche Nachfolgerinnen der Gottes-
mutter Maria zu werden. Das Motto der 

Frauen ist „Dienen, nicht bedient werden.“  
Fragen zur Katholischen Frauengemein-
schaft kamerunischer Christinnen beant-
wortet gerne Frau Mary Abolo Tem (+49 
179 702175) oder Frau Burglind Werres 
(+49 177 9276974).  
Alle sind dazu sehr herzlich eingeladen.  

Wir warten auf das Christkind 
Es ist mittlerweile zu einer schönen Traditi-
on in unserem Pfarrverband geworden, 
dass wir uns am 4. Adventssonntag in der 
Kirche treffen, um gemeinsam eine Stunde 
aufs Christkind zu warten. Wir haben die 
Fragen unserer Kinder förmlich im Ohr: Wie 
oft muss ich noch schlafen? - Wie viele 
Türchen am Adventskalender noch öffnen? 
- Wann kommt denn endlich das Christ-
kind?  
In diesem Jahr wollen wir die Tradition bre-
chen und uns schon am dritten Advents-
sonntag, dem 17. Dezember, um 15.30 Uhr 
in unserer Kirche St. Konrad (Hatzfelder 
Str. 263) einfinden, um uns gemeinsam an 
Geschichten und adventlichen Liedern zu 
erfreuen. Sing mit uns im Kinderchor: 
Dazu proben wir in St. Konrad: Donnerstag, 
14.12. 16:45 bis 17:45 Uhr für Vorschulkin-
der und Grundschulkinder Wir freuen uns 
auf Dich!  

Adventliche Andacht 
Herzliche Einladung am Freitag, 15. De-
zember 2023 zur adventlichen Andacht um 
19 Uhr in St. Pius X. mit anschließendem 
gemütlichem Beisammensein im Pfarrsaal. 

Liebe Gemeinde, 
wir Menschen leben ständig in einem Spannungsverhältnis von Ende und Anfang, von 
Arbeiten und Ausruhen, von Gehen und Kommen…  
Diese Spannungsverhältnisse sind Teil der existenziellen Dynamik des Menschen. In die-
ser Dynamik lädt uns der Advent ein, uns auf das Kommen Jesu Christi vorzubereiten, 
indem wir Wege ausbreiten und Straßen gerade machen. Aber hier geht es nicht um neue 
Autobahnen zum Rennen, sondern um einen Weg aus der Gefangenschaft in die Heimat 
des Volkes Gottes. Existenzielle Wege der Befreiung aus Ungerechtigkeit, Not und Krie-
gen müssen immer wieder gebaut und gegangen werden. Und diese Wege werden gleich-
zeitig Wege der Begegnung mit Gott und der Menschen untereinander sein. Möge Gott 
uns die Gnade der Fügsamkeit schenken, damit Er uns zur Gemeinschaft mit seinem 
Sohn führe, der weiß, wie der Weg ausgebreitet und gebahnt werden soll! 

Ihr/euer Kaplan Héctor Miranda 



Um den Weg nach Pius zu erleichtern, möchten wir wieder ei-
nen „shuttle service“ einrichten.  
Um 18.40 Uhr wird eine Mitfahrgelegenheit vor der Rotter Kir-
che bereit stehen !!  

Weihnachtsfeier kfd St. Mariä Himmelfahrt 
Die Frauen von der kfd St. Mariä Himmelfahrt treffen sich am 
13.12.2023 im Marienhaus, im Kämpchen 9, in Nächstebreck 
um 15.30 Uhr zu einer Weihnachtsfeier mit schönen Weih-
nachtsliedern und –texten, Kaffee und Kuchen und kleinen 
Überraschungen zum selber gestalten. 
Herzliche Einladung dazu! 

Eine Welt Verkauf  
„Fair gehandelte Waren“ - bieten wir Ihnen einmal im Monat vor 
oder in der Kirche in St. Marien und St. Johann Baptist zum 
Kauf an. Durch den Verkauf der Waren können Sie zu ein we-
nig mehr Gerechtigkeit für die Erzeuger der „Eine Welt“-Artikel 
in Afrika und Lateinamerika beitragen. Durch Ihre Unterstützung 
sind die Erzeuger weiter in der Lage anbauen und herstellen zu 
können. Daher unser Aufruf: Kaufen Sie reichlich und unterstüt-
zen Sie die Menschen vor Ort. 
Nächster Termin in St. Marien: 17. Dezember 

Taizé-Gebet in St. Marien 
Herzliche Einladung zum Taizé-Gebet in St. Marien am Sonn-
tag, 17. Dezember, um 19 Uhr. 

Herein, Herein!  
Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst am 17. Dezem-
ber um 11 Uhr in St. Johann Baptist. Am 1. Adventssonntag 
haben wir uns mit Maria und Josef auf den Weg nach Bethle-
hem zum Stall gemacht. Jetzt am 3. Adventssonntag sind wir 
schon weit gekommen und nah am Ziel. Wie mag es Maria und 
Josef wohl unterwegs ergangen sein? Was haben wir in der 
Zeit erlebt? Wie wird es sein, wenn Maria und Josef in Bethle-

hem ankommen? Über all das wollen wir am 17.12. nachden-
ken. 

Wegweiser auf dem Pilgerweg der Hoffnung 
Auf einem langen Weg helfen immer wieder Wegweiser, sich zu 
orientieren, sich nicht zu verlaufen und das Ziel nicht aus den 
Augen zu verlieren.  
Solche Wegweiser im Advent sind Heilige wie die Gottesmutter 
Maria, Johannes der Täufer, Nikolaus, Barbara oder auch Josef 
und Elisabeth. 
Am kommenden Freitag laden wir herzlich ein zur heiligen Mes-
se um 18 Uhr in St. Mariä Himmelfahrt mit Impulsen zum heili-
gen Josef, dem Bräutigam der Gottesmutter. 
Am Freitag, 22.12.2023 wird es Impulse zu Elisabeth geben. 

Jugendvigil 
Herzliche Einladung zu einer ganz besonderen Feier. Am 
22.12. feiern wir um 19 Uhr eine Jugendvigil in der Kirche St. 
Mariä Himmelfahrt (Wittener Str. 75, 42279 Wuppertal).  
Es erwarten Euch Gott, Kerzenschein, Gemeinschaft, Musik & 
Lobpreis und Gebet. Und anschließend lassen wir den Abend 
bei Snacks und Getränken gemütlich ausklingen. 
Jeder ist herzlich eingeladen, egal welchen Alters! Kommt ger-
ne vorbei und bringt Freunde, Familie und Bekannte mit. Wir 
freuen uns auf Euch!  
 
 

Bitte vormerken ... 
Wegweiser - Messfeiern mit besonderen Impulsen 
 * 15.12. * 18 Uhr St. Mariä Himmelfahrt 
 * 22.12. * 18 Uhr St. Mariä Himmelfahrt 
Rorate-Messe * 13. 12. / 20.12. * 6 Uhr in St. Johann Baptist 
Jugendvigil * 22.12. * 19 Uhr in St. Mariä Himmelfahrt 
Bußandacht * 19.12. * 18 Uhr in St. Konrad 

2. Adventssonntag 
Alle Texte der Heiligen Schrift und der 
Gebete finden Sie: 
https://www.erzabtei-beuron.de/schott/
schott_anz/index.html 

So erreichen Sie unsere Seelsorger 
Pfarrer Ulrich Lemke ....................................... 0202 26209001 
Kaplan Héctor Uribe Miranda,  ........................ 0171 5462146 
Kaplan Juan Carlos Ruiz Romero  .................. 0160 96761237 
Diakon Rudolf Schmitz .................................... 0171 5463102 

Krankensalbung  
(nur wenn kein Priester erreichbar) ........... 0171 9327732  

Eine Stimme ruft in der Wüste: Bereitet dem Herrn den Weg. 
Johannes der Täufer ist die vielleicht interessanteste Gestalt des Neuen Testaments. Das kommt daher, dass seine Er-
kenntnis und seine Botschaft wie aus dem Nichts kommen. Er hatte keine Vorläufer, die ihn die neue Botschaft lehrten. Er 
kannte wohl die Schriften der Propheten, die auf einen Vorläufer hinweisen. Sonst aber kannte er nichts. Johannes kommt 
aus dem Nichts und weiß alles. Das ist das Faszinierende an ihm. Und kaum weiß er alles und macht alles richtig, beginnt 
er zu zweifeln. Ist Jesus wirklich der Messias? Weise ich dem Richtigen den Weg? Wir wissen nicht genau, was Johannes 
zum Zweifeln brachte. Es könnte sein, dass Jesus ihm zu sanft war, zu leise, zu wenig durchsetzungsfähig. Vielleicht war 
es auch die  schlichte Eleganz, mit der Jesus auftrat – im Gegensatz zu Johannes, der ja eher etwas derb wirkt in seiner 
Kleidung und in seinem Essen. Nur Jesus selbst kann Johannes dann trösten: Selig bist du, wenn du dich nicht an mir 
ärgerst. Und wieder wissen wir nicht, ob Johannes‘ Zweifel sich dann gelegt haben. Wir wissen aber bis heute, dass Jo-
hannes viel mehr ist als nur ein Bote. Er ist der große Zeuge, der Jesus erkennt als den, der er ist: der Sohn des Höchs-
ten. Für ihn setzt Johannes sein Leben ein, bis zum bitteren Ende. Gott wird es ihm ewig lohnen. 

Michael Becker 


